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n �Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, sehr geehrte Gäste,
das Jahr 2026 begann in unserer Stadtgemeinde mit einem 
besonderen kulturellen Höhepunkt: dem traditionellen Neu-
jahrskonzert der Stadtkapelle Bad St. Leonhard im Lavanttal.  
Mit ihrem festlichen Programm setzte sie gleich zu Jahresbe-
ginn ein klangvolles Zeichen für Gemeinschaft und Zusam-
menhalt.

Bereits am 3. Jänner 2026 fand die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Bad St. Leonhard im Lavanttal 
statt. In diesem würdigen Rahmen wurde das neue Rüstfahr-
zeug von Stadtpfarrer Dechant Mag. Martin Edlinger gesegnet 
und offiziell seiner Bestimmung übergeben. Ich wünsche den 
Kameradinnen und Kameraden allzeit gute Fahrt und vor allem 
möglichst wenige Einsätze. Ein ganz besonderer Moment 
dieser Versammlung war die Verleihung der bronzenen Ver-
dienstmedaille des Österreichischen Zivilschutzverbandes an 
Kommandant Andreas Baumgartner. Dazu darf ich als Bürger- 
meister nochmals sehr herzlich gratulieren.

Auch bei den Jahreshauptversammlungen der Freiwilligen 
Feuerwehren in Schiefling, Wisperndorf und Kliening konn-
te ich mich persönlich davon überzeugen, wie unverzichtbar 
das ehrenamtliche Engagement im Feuerwehrwesen für unsere 
Stadtgemeinde ist. Die Sicherheit für uns alle beruht maßgeb-
lich auf der Einsatzbereitschaft und Professionalität unserer 
Feuerwehren – dafür gebührt allen Mitgliedern großer Dank 
und Anerkennung.

Ein gesellschaftlicher Höhepunkt war einmal mehr der  
Fasching in Bad St. Leonhard im Lavanttal. Präsident Friedrich 
Huber und seine Faschingsgilde sorgten mit den Faschings-
sitzungen im Kulturheim für Veranstaltungen, die weit über 
unsere Gemeindegrenzen hinaus bekannt und beliebt sind. 
Zahlreiche Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft unterstrichen 
die Bedeutung dieses Brauchtums. Mein besonderer Dank 
gilt dem diesjährigen Prinzenpaar Nina I. Hobel und Manuel 
I. Koinig. Mit ihrer herzlichen und sympathischen Art waren 
sie bei zahlreichen Veranstaltungen präsent – ob bei Feiern mit 
Senioren und Pensionisten, im Kindergarten oder in unseren 
Schulen. Ebenso danke ich Ihnen, liebe Bevölkerung, für Ihr 
aktives Mitwirken. Ihr Engagement macht unser Zusammen- 
leben lebendig und stärkt das Gemeinschaftsgefühl.

Zum Abschluss des Jubiläumsjahres 2025 wurde unser Bürger-
meister a. D. Simon Maier auf Antrag der ÖVP und aufgrund 
eines einstimmigen Gemeinderatsbeschlusses zum Ehrenbür-
ger von Bad St. Leonhard im Lavanttal ernannt. 
Die feierliche Verleihung erfolgte im Rahmen einer Festsit-
zung des Gemeinderates im Beisein seiner Familie und poli-
tischer Wegbegleiter, darunter Landeshauptmann a. D. Gerhard  
Dörfler. Damit wurde sein langjähriges und verdienstvolles Wir-
ken für unsere Stadtgemeinde in angemessener Form gewürdigt.

Ein sichtbares Zeichen der 
Weiterentwicklung unseres 
Stadtbildes ist die neu instal-
lierte Skulptur beim Kreisver-
kehr im Süden unserer Stadt. 
Nach dem plötzlichen Tod des 
Künstlers Heimo Luxbacher 
übernahm die Firma NCA 
Container und Anlagenbau 
GmbH die Umsetzung seiner 
Entwürfe. Die endgültige Fer-
tigstellung des Kreisverkehrs 
erfolgt im Laufe des Frühjahrs.

Sehr erfreulich ist auch der Fortschritt beim Breitbandaus-
bau in unserer Gemeinde. Bis zum 30. September 2027 sollen 
sämtliche Anschlüsse fertiggestellt sein. Diese Investition ist 
ein wichtiger Schritt – sowohl für unsere Bevölkerung als auch 
für unseren Wirtschaftsstandort – und schafft eine zukunfts- 
orientierte Infrastruktur für kommende Generationen.

Herzlich gratulieren darf ich der Kindertheatergruppe der  
Pfarre Bad St. Leonhard im Lavanttal zu ihrem großartigen 
Erfolg beim Theaterwettbewerb der Diözese Gurk-Klagenfurt. 
Mit ihrem Stück „Hoffen auf Leonhard“ überzeugten sie die 
Jury und erreichten den hervorragenden ersten Platz. Dieser 
Erfolg zeigt eindrucksvoll, wie viel Kreativität und Engage-
ment in unserer Jugend steckt.

Ein besonderer Dank gilt allen ehrenamtlich Engagierten in 
unseren Vereinen, Organisationen und Initiativen. Ob im sport-
lichen, kulturellen oder sozialen Bereich – Ihr Einsatz stärkt 
den Zusammenhalt und prägt das gesellschaftliche Leben vor 
Ort maßgeblich. Ohne dieses freiwillige Engagement wäre 
vieles nicht möglich. Mein Dank gilt zudem den Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung, des Wirt-
schaftshofes sowie allen Beteiligten, die tagtäglich mit großem 
Einsatz für einen reibungslosen Ablauf sorgen. Verwaltung ist 
Teamarbeit – im Rathaus ebenso wie im Zusammenspiel mit 
Gemeinderat und Bevölkerung.

Lassen Sie uns weiterhin respektvoll miteinander umgehen,  
offen im Dialog bleiben und gemeinsam Verantwortung für 
unsere Gemeinde übernehmen. Mit Zuversicht und Tatkraft 
können wir die kommenden Herausforderungen meistern und 
positive Entwicklungen weiter vorantreiben.

Abschließend wünsche ich Ihnen allen einen schönen Frühling 
sowie ein erholsames und frohes Osterfest.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister Dieter Dohr
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Jetzt
bewerben!

Fühl’ dich wie zuhause,
nur erfolgreicher … unterwegs!

Alle Mitarbeiter/innen erhalten während 
des Dienstes kostenlose Verpflegung!

Zufahrt ohne Autobahn über Zubringer- 
straße aus dem Hinterland möglich.

• Betriebsassistent/in ab € 2.165,- brutto/Monat 
VZ. Auch Teilzeit mit 32, 24 oder 16 Wochen-
stunden möglich.

• Kellner/in gelernt € 2.165,- brutto/Monat VZ  
oder Kellner/in ungelernt ab € 2.026,- brutto/
Monat VZ. Auch Teilzeit mit 32, 24 oder  
16 Wochenstunden möglich.

• Reinigungskraft € 2.026,- brutto/Monat VZ. 
Auch Teilzeit mit 32, 24 oder 16 Wochenstunden 
möglich.

• Lehrlinge für Küche und Service  
Lehrlingseinkommen im 1. Lehrjahr:  
€ 1.050,- brutto/Monat VZ.  
Auch Lehre mit Matura möglich.

• Pflichtpraktikant/innen Sommer 2026  
ab € 1.050,- brutto/Monat VZ.

• Shopkassierer/in € 2.026,-  brutto/Monat VZ. 
Auch Teilzeit mit 32, 34 oder 16 Wochenstunden 
möglich.

• Ferialarbeiter/innen Sommer 2026   
für Service & Küche € 2.026,- brutto/Monat 
VZ. Auch mit 32 oder 24 Wochenstunden mög-
lich. Ab sofort gerne auch tageweise am Wochen-
ende, z. B. geringfügig.

Gleich Vorstellungstermin  
vereinbaren:
Alexander Vögl
M: +43 677 629 106 45
E: voegl@oldtimer.at

PACK

Mehr auf www.oldtimer.at/pack

Kennen Sie unsere Autobahn-Raststation Pack? Haben Sie gerne Kontakt mit Menschen? 
Sind Sie freundlich und teamfähig? Dann kommen Sie jetzt ins erfolgreiche Oldtimer Team!

Gültig bis 31.05.2026, einlösbar bei Oldtimer Pack.

Gutschein für ein
Schnitzel

mit einer Beilage nach Wahl

€ 14,90 
 statt  

€ 17,90

OLDT-W26010_Jobinserat Pack_RZ_coated_190x290mm.indd   1OLDT-W26010_Jobinserat Pack_RZ_coated_190x290mm.indd   1 02.03.26   15:4802.03.26   15:48
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Jahresrückblick unserer 
Feuerwehren
Bürgermeister Dieter Dohr und 
Feuerwehrreferent Vzbgm. Heinz  
Joham konnten sich bei den JHV un-
serer Feuerwehren wieder ein sehr 
positives Bild über deren Leistungen 
machen. Das Jahr 2025 war geprägt 
von vielen Herausforderungen, de-
nen sich unsere Feuerwehren stellen 
mussten. Insgesamt gab es weniger 
Einsätze als im Vorjahr und auch der Ausbildungsstand der 
Mitglieder kann als sehr gut bezeichnet werden. Auch Neumit-
glieder konnten aufgenommen werden, darunter Dr. Ingo Gugl 
als neuer Feuerwehrarzt in Bad St. Leonhard. 

Mitgliederversammlung Abwasserverband 
Oberes Lavanttal
Bei der Mitgliederversammlung des AWV Oberes Lavanttal 
begrüßte Obmann Vizebürgermeister Heinz Joham die Vertre-
ter der Stadtgemeinde Bad St. Leonhard, der Marktgemeinde 
Reichenfels, der Gemeinde Preitenegg, der Wassergenossen-
schaft Hohenwart, Geschäftsführer Ing. Franz Stoni sowie Ver-
treter des Amtes der Kärntner Landesregierung.
Ing. Franz Stoni präsentierte einen ausführlichen Bericht über 
das vergangene Jahr, das mit einem Budgetüberschuss von 
142.400 € abgeschlossen werden konnte. Dieser Betrag wird 
als Rücklage für künftige Investitionen verwendet.
Eine große Baumaßnahme war die Errichtung einer Photovol-
taikanlage mit 56 kWp und einem Kostenaufwand von rund 
85.000 €, deren Errichtung dazu beitragen soll, langfristig die 
Stromkosten für den Betrieb der Anlage zu senken.
 Der Voranschlag für 2026 wurde mit rund 670.000 € festge-
legt. Es wurden 11 Fremdüberwachungen des Klärergebnisses 
durchgeführt und es gab keine Beanstandungen, auch der Prüf-
bericht des Landes war positiv. Derzeit hält die Stadtgemein-
de Bad St. Leonhard einen Kostenanteil von 62%. Für 2026 
ist die Erhebung von Sanierungsmaßnahmen beim Kanalnetz  
vorgesehen. Auch die Einleitung von Oberflächenwässern 
muss reduziert werden, um das Reinigungsniveau weiter zu 
verbessern. Alle notwendigen Beschlüsse dafür wurden ein-
stimmig gefasst.

n �Referat für Rettungswesen, Feuerwehren, Öffentliche Anlagen, Hoch- und Tiefbau

Derzeit haben unsere Feuerwehren einen Mitgliederstand von 
170 Kameradinnen und Kameraden, von denen zahlreiche für 
ihre langjährige Zugehörigkeit zur Feuerwehr geehrt wurden. 
Hier ist besonders Josef ,,Peppi“ Dorner zu erwähnen, der be-
reits seit 60 Jahren der Feuerwehr Bad St. Leonhard angehört. 
Bei der Feuerwehr Kliening wurde Reinhard Schatz für 50 
Jahre sowie der Kommandant Ing. Martin Oswald und Martin 
Amberger für 25 Jahre vom Kärntner Landesfeuerwehrver-
band ausgezeichnet. Dem Kommandanten der Feuerwehr Bad 
St. Leonhard, Andreas Baumgartner, wurde vom Österr. Zivil-
schutzverband für seine Verdienste um das Zivilschutzwesen 
die bronzene Verdienstmedaille verliehen. Höhepunkte im Vor-
jahr waren die Anschaffung eines neuen Löschfahrzeuges für 
die FF Bad St. Leonhard um rund 600.000 € sowie die Fertig-
stellung des Rüsthausumbaus in Wisperndorf. Die Umbaumaß-
nahmen in Schiefling und Kliening werden heuer abgeschlos-
sen. – ,,Die Freizeit der Feuerwehren für Ihre Sicherheit!“

Dem Obmann der Wassergenossenschaft Hohenwart, Willi 
Bierbaumer, wurde anlässlich der Mitgliederversammlung für 
sein langjähriges Wirken als Vorstandsmitglied gedankt (er 
legte seine Funktion mit Jahresende zurück) und der Obmann 
überreichte ihm ein kleines Geschenk.

Mit herzlichen Grüßen 
1. Vizebürgermeister Heinz Joham



Beinschab
E  N  T  S  O  R  G  U  N  G

Wolfgang Beinschab

Beinschab
E  N  T  S  O  R  G  U  N  G

FACHGERECHTE 
ENTSORGUNG FÜR 
JEDE BAUSTELLE

Egal ob Kleinbaustelle, Sanierung oder Großprojekt 
– wir haben für jede Baustelle den passenden Container!

Unser Angebot reicht von 3 m³ Citycontainer über 
7–10 m³ Mulden mit und ohne Deckel, bis zu  
30–38 m³ Abrollcontainer offen oder 
Deckelabrollcontainer für Eternit.

Auch bei engen Zufahrten und knappem 
Zeitplan sorgen wir für reibungslose Abläufe – mit 
durchdachten Lösungen und einem flexiblen 
Containerservice. Unser Team berät Sie gerne!Bernd 

Ernstreiter-
HubmannIng. Werner 

Scheucher
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Geschätzte Gemeindebürger- 
innen und Gemeindebürger!
Als Fixpunkt im Fasching wur-
de auch heuer wieder die traditi-
onelle Faschingssitzung für die 
ältere Generation im Kulturheim 
abgehalten. Es war abermals eine 
besondere Sitzung mit zahlreichen 
Ehrengästen, darunter LHStv. 
Martin Gruber, Abordnungen der 
Villacher Faschingsgilde und der 
Stadtrichter zu Clagenfurth, um nur einige zu nennen. Beson-
ders bedanken möchte ich mich bei Bürgermeister Dieter Dohr, 
dem gesamten Stadtratskollegium sowie allen anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern und bei meinem Ausschussobmann 
Franz Berger sowie dem gesamten Ausschuss für die perfekte 
Abwicklung dieser Veranstaltung.

Ein weiteres Mal gibt es einen Vortrag über das Thema De-
menz der Gesunden Gemeinde. Der Titel der Veranstaltung 
lautet: „Das Herz erinnert, was der Kopf vergisst.“ Der Vortrag 
findet am Dienstag, dem 28. April 2026, um 18:00 Uhr im Sit-
zungssaal der Stadtgemeinde Bad St. Leonhard statt.
,,Der Tag der älteren Generation“ findet heuer am 09. Mai 2026 
im Hotel Moselebauer statt. Die Anmeldung sowie weitere In-
formationen dazu finden Sie auf der vorherigen Seite.

Die Generalsanierungen mehrerer Gemeindehäuser werden 
auch weiterhin fortgesetzt. Detailliertere Informationen wer-
den zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben.
Bei den Wohnhäusern, die im vergangenen Jahr saniert wurden, 
stehen im Frühjahr noch Abschlussarbeiten an, darunter die 
Begrünung und die Fertigstellung der Parkplatzeinteilungen.
Den erfolgreichen Weihnachtsmarkt am Schlossberg, eine 
wunderbare Veranstaltung, möchte ich an dieser Stelle noch 
kurz hervorheben. Meinen herzlichsten Dank spreche ich den 
Organisatoren sowie allen Mitwirkenden in jeglicher Form aus.
Herzlichst Euer 
Stadtrat Eduard Mitterbacher

n �Referat für Familie, Soziales, Wohnungen 
und Gesundheitswesen

Die alljährlichen Faschingsumzüge in Bad St. Leonhard und 
in Schiefling wurden ebenfalls sehr gut angenommen. Hier 
möchte ich mich bei allen Gruppen und der gesamten Bevöl-
kerung für die rege Teilnahme bedanken und unserer unabhän-
gigen Jury ebenso meinen Dank aussprechen.
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Die Landjugend Schiefling startet  
motiviert ins neue Jahr
Bei der Jahreshauptversammlung 
am 27.12.2025 beim Gasthaus „Die 
Nudlerei“ konnte die Landjugend 
Schiefling gemeinsam mit rund 50 
Mitgliedern auf ein ereignisreiches 
Jahr zurückblicken.
Neben den alljährlichen Veranstal-
tungen durften sie im Jahr 2025 
auch den Landesentscheid Hand-
mähen der Landjugend Kärnten 
austragen.
Außerdem wurde die Landjugend Schiefling beim Bezirks-
landjugendball als aktivste Ortsgruppe ausgezeichnet.

Der neugewählte Vorstand wird durch Obmann Jonas  
Monsberger und Mädlleiterin Julia Weber geleitet.

Unterstützt werden sie durch:
1. Obmann Stv.: Daniel Riedl
2. Obmann Stv.: Alexander Riedl
1. Leiterin Stv.: Sarah Koitz
2. Leiterin Stv.: Anna Schatz
Kassier: Sarah Abraham
Kassier Stv.: Tanja Reiterer
Schriftführerin: Selina Schatz
Schriftführerin Stv.: Bettina Reiterer
Sportreferent: Tobias Monsberger
Agrarreferent: Hanspeter Maier

Mit großem Dank verabschiedeten sich die Mitglieder von den 
ehemaligen Vorstandsmitgliedern Daniel Rampitsch, Andreas 
Reiterer, Simone Pirker und Chiara Pirker.

Mit voller Energie startete die Landjugend Schiefling ins Jahr 
2026 und stecken bereits mitten in den Vorbereitungen für den 
Frühlingsball am 16. Mai 2026 beim Gasthaus Simmerlwirt, 
wo die Musikgruppe „Die Musibuam“ sowie die DJ’s von 
Sound Society für beste Stimmung sorgen werden.

Schon jetzt wird herzlich zur traditionellen Almmesse am 16. 
August 2026 auf den Kollmannsöfen sowie zur Rocktober 
Night am 10. Oktober 2026 im Schöller Tanzstadl eingeladen.

n Referat für Finanz und Sport Ich möchte mich herzlich bei euch für euren großartigen Ein-
satz bedanken. Dem neuen Vorstand wünsche ich viel Erfolg 
und für alle kommenden Veranstaltungen alles Gute und ein 
gutes Gelingen.
Ich wünsche der gesamten Bevölkerung ein frohes und gesegnetes 
Osterfest. Mögen die Feiertage Freude, Hoffnung und schöne  
gemeinsame Momente mit Familie und Freunden bringen.
Ihr Stadtrat Johannes Weber

Eisstockturnier in Schiefling
Auch heuer fand in Schiefling wieder das traditionelle Eis-
stockturnier des ÖKB Schiefling statt. Obmann Helmut Joham 
konnte dazu 12 Moarschaften begrüßen. Trotz Schlechtwetter 
(Regen) waren die Eisverhältnisse dank ,,Eismeister“ Franz 
Grillitsch ausgezeichnet und es gab spannende Duelle.
Schließlich setzten sich die „Schieflinger Eisbären“ vor der 
„Feuerwehr“ und dem Team der „Enzianhütte“ durch. Bei der 
Siegerehrung konnte auch Bürgermeister Dieter Dohr begrüßt 
werden, der die Medaillen und Preise übergab.

Deine PV-Anlage 
aus Kärnten.

Jetzt Beratungstermin 
vereinbaren!

Planung, Förderung,
Umsetzung.

FÖRDERUNG
SICHERN

€ 6.200,-
Ab 15.04.

www.greensolar.at
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Hundehaltebestimmungen -  
Appell an alle Hundebesitzer 
zur Einhaltung
Aus gegebenem Anlass wird auf 
die geltenden Hundehaltebestim-
mungen des Kärntner Landessi-
cherheitsgesetzes verwiesen, wo-
nach Tiere so zu halten sind, dass 
Menschen weder gefährdet noch 
verletzt werden können, noch in 
unzumutbarer Weise belästigt 
werden, noch eine Übertragung 
gefährlicher Krankheiten auf Mensch und Tier möglich ist.

Nachweis. Demnach haben Hundehalter, sofern sie die er-
forderliche Sachkunde zum Führen eines Hundes nicht nach-
weisen können und sich in Jagdgebieten außerhalb von ge-
schlossenen, verbauten Gebieten aufhalten, Hunde immer und 
zu jeder Zeit an einer physischen Leine (Standardleine, Flexi- 
oder Rollleine, kurze Leine, Schleppleine, etc.) zu führen. Das 
Führen von Hunden an einer sogenannten „virtuellen Leine“ 
wird ausschließlich und nur für diejenigen Hundehalter er-
möglicht, die sicherstellen können, dass der Hund niemanden 
gefährdet. Die Hunde müssen an öffentlichen Orten an der 
Leine geführt werden oder mit einem Maulkorb versehen sein.

Hundekot – Hygienebewusstsein und Umweltbewusstsein.
Obwohl im Gemeindegebiet bereits Gassistationen einge-
richtet und zusätzliche Abfallkübel angebracht wurden, gibt 
es noch immer ein paar unverantwortliche Hundehalter, de-
ren Hunde ihr „Häufchen“ an jedem beliebigen Platz machen 
können.
Halten Sie, nicht nur aus gesetzlichen, sondern auch aus hy-
gienischen- und Umweltschutzgründen unsere Straßen, Geh-
steige, Grünflächen und Plätze aber auch landwirtschaftliche 
Futterflächen sauber und frei von Hundekot. Hundekot stellt 

n �Referat für Land- und Forstwirtschaft,  
Umweltschutz, Straßen und Verkehr

ein Infektionsrisiko dar, ins-
besondere für Kinder und ab-
wehrgeschwächte Erwachsene. 
Es besteht die Gefahr einer 
Infektion spielender Kinder 
mit den Krankheitserregern. 
Was so mancher Hundebesit-
zer nicht berücksichtigt, ist die 
Gefahr, die von Hundekot für den eigenen Liebling ausgeht. 
Durch Schnüffeln an Kot können weitere Hunde infiziert wer-
den. Hundekot kann für die Tierhaltung in der Landwirtschaft 
gefährlich sein, wenn Futterflächen verunreinigt werden.

Es ergeht an alle Hundehalter der Appell, den Hundekot 
richtig zu entsorgen. Entweder über die eigene Restmüllton-
ne oder über die aufgestellten Abfallkübel. Die Hundehalte- 
bestimmungen sind im Folgenden kurz aufgelistet:
• �Die Hundeabgabenverordnung regelt die Meldepflicht bei 

der Gemeinde und die Hundmarkenpflicht.
• �Das Kärntner Landessicherheitsgesetz enthält die Bestim-

mungen über die Maulkorb- bzw. Leinenpflicht für Hunde.
• �Die Kärntner Hundehaltungs- und Wildschutzverord-

nung wurde im Jahr 2025 erlassen und ist zur Vermeidung 
von Gefährdungen des Wildes und zur Eindämmung von 
Konflikten mit streunenden Hunden. Diese gilt ganzjährig 
und im gesamten Landesgebiet. Das Kernstück dieser Ver-
ordnung umfasst die vorgeschriebene Verwahrungspflicht 
für Hundehalter in Jagdgebieten außerhalb von geschlos-
senen und verbauten Gebieten. 

• �Laut Straßenverkehrsordnung haben die Besitzer oder 
Verwahrer von Hunden dafür zu sorgen, dass Gehsteige, 
Gehwege, Geh- und Radwege, Fußgängerzonen, Wohnstra-
ßen und Begegnungszonen nicht verunreinigt werden. (Hun-
dekot)

• �Die Verunreinigung durch Hundekot z.B. auf Spielplät-
zen fällt auch unter das Verunstaltungsverbot nach dem 
Kärntner Ortsbildpflegegesetz.

Es wird an die Verantwortung der Hundebesitzer zur ord-
nungsgemäßen Hundehaltung appelliert.

n �Bienenhaltung Meldeverpflichtung
Nach § 5 Abs 1 K-BiWG sind die Neuaufstellung und die 
Auflassung eines Heimbienenstandes vom Bienenhalter 
unverzüglich dem Bürgermeister zu melden.
Gemäß den Bestimmungen des Kärntner Bienenwirt-
schaftsgesetzes K-BiWG (§ 5 Abs. 2) besteht für alle 
Bienenhalter die Pflicht, die Bienenvölker der Gemein-
de (Bürgermeister) bis 15. April jeden Jahres zu melden. 
Sollten bereits im Vorjahr Bienenstände gemeldet worden 
sein, so ist die neuerliche Meldung auch im laufenden Jahr  
erforderlich.
Die Meldung kann auch per e-mail (bad-st-leonhard@ktn.
gde.at) übermittelt werden (Formular auf der Homepage 
der Gemeinde unter Amtstafel/Formulare abrufbar).
Folgende Daten sind bekanntzugeben:
Name und Anschrift des Bienenhalters, Standort mit Par-
zellen Nr. und Katastralgemeinde, Anzahl der Völker und 
sofern andere als „Carnica“-Bienenvölker gehalten wer-
den, die Rasse der Bienenvölker.
Die Meldung der Bienenhalter an die Gemeinde kann auch 

mit einem aktualisierten Ausdruck aus dem Veterinärinformati-
onssystem (VIS) erfolgen.

Wanderbienenstände und Wanderbescheinigung
Die beabsichtigte Aufstellung von Wanderbienenständen außer-
halb des Gebietes der Gemeinde des Standortes des Heimbie-
nenstandes ist nach § 8 Abs 1 K-BiWG vom Bienenhalter dem 
Bürgermeister der Gemeinde, in der der Bienenstand aufgestellt 
werden soll, längstens zwei Wochen vor der geplanten Aufstel-
lung des Bienenstandes unter Vorlage einer Wanderbescheini-
gung sowie unter Angabe des Ortes der geplanten Aufstellung 
und der Anzahl der Bienenstöcke anzuzeigen.

Vespa velutina
Im April 2024 wurde die Asiatische Hornisse erstmals in Öster-
reich nachgewiesen. Auch in Kärnten ist mit einem Auftreten 
zu rechnen. Eine beliebte Nahrungs- und Eiweißquelle stellt 
neben anderen Insekten vor allem die Honigbiene dar. 
Um eine mögliche Etablierung dieser gebietsfremden Art zu 
verhindern bzw. zu verzögern ist es besonders wichtig, potenti-
elle Sichtungen zeitnah zu melden.
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n Referat für Schulen und Kultur
Geschätzte Gemeindebürger/innen!
Ostern steht vor der Tür – und mit ihm 
kehrt spürbar neues Leben ein.
Die Tage werden länger, die Natur er-
wacht, und viele von uns nutzen diese 
Zeit, um kurz innezuhalten, durchzuat-
men und neue Kraft zu schöpfen.
Gerade in einem oft dichten Alltag tut 
es gut, bewusst Platz zu machen für 
das, was zählt: füreinander da zu sein, 
Zeit zu teilen und dankbar auf das zu 
blicken, was wir gemeinsam schaffen.
Bei uns in Bad St. Leonhard zeigt sich immer wieder, wie wert-
voll ein gutes Miteinander ist. Ob in Vereinen, bei Einsatzor-
ganisationen, in sozialen Initiativen, in der Nachbarschaft oder 
ganz still im Hintergrund: Viele Menschen leisten mit Herz 
und Zeit einen Beitrag, der unser Zusammenleben trägt. Da-
für möchte ich an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön aus-
sprechen. Dieses Engagement ist nicht selbstverständlich – es 
ist ein Zeichen von Verantwortung, Zusammenhalt und echter 
Gemeinschaft. Ostern erinnert uns daran, was Gemeinschaft 
stark macht.
Es sind oft nicht die großen Worte, sondern die kleinen Gesten: 
ein offenes Ohr, eine helfende Hand, ein freundlicher Gruß. 
Gerade Familien mit Kindern spüren, wie wichtig Verlässlich-
keit, Sicherheit und ein gutes Umfeld sind – genauso wie ältere 
Generationen, die Erfahrung und Halt geben. Wenn Jung und 
Alt einander begegnen, voneinander lernen und aufeinander 
achten, entsteht das, was eine Gemeinde lebenswert macht.

Der Frühling steht auch für Aufbruch und Zuversicht. Viele 
Aufgaben begleiten uns das ganze Jahr, manches erfordert 
Geduld und Zusammenhalt. Umso wichtiger ist es, dass wir 
als Gemeinde weiterhin miteinander im Gespräch bleiben, re-
spektvoll handeln und die Dinge gemeinsam anpacken. Ich bin 
überzeugt: Wenn wir unser Miteinander pflegen, können wir 
viel Positives bewegen.

Abschließend möchte ich noch kurz erwähnen, dass am  
21. Jänner 2026 das Gemeindeamt von allen 3. Klassen der 
Volksschule Bad St. Leonhard besucht wurde. Die Schüle-
rinnen und Schüler stellten spannende Fragen zur Gemeindear-
beit und zur Gemeindepolitik. Vielen Dank für euren Besuch!

HHIIGGHH--TTEECCHH  AAUUSS  OOBBDDAACCHH  FFÜÜRR  DDIIEE  IINNTTEERRNNAATTIIOONNAALLEE  SSCCHHIIEENNEENNIINNDDUUSSTTRRIIEE
HAGE Sondermaschinenbau entwickelt 
und baut hochmoderne Anlagenlösungen 
für internationale Unternehmen in der 
Schienenindustrie. Der Fokus liegt dabei 
auf der FSW-Technologie (Rührreibschwei-
ßen) sowie der Bearbeitung großformatiger 
Komponenten.
Das FSW-„Kaltschweiß“-Verfahren ver-
bindet Metalle ohne Schmelze, minimiert 
Wärmeeinbringung und Verzug und ge-
währleistet reproduzierbare Qualität. Auf 
dieser technologischen Basis entwickelt 
HAGE maßgeschneiderte Anlagenlösun-
gen für die steigenden Anforderungen der  
Bahnindustrie.

Wachsende Nachfrage durch internatio-
nale Infrastrukturprojekte
Internationale Infrastrukturprojekte und 
Modernisierungen erhöhen die Nachfrage 
nach präzisen, wirtschaftlichen Fertigungs-
systemen. Gefordert sind effiziente Prozes-
se für großdimensionierte Bauteile sowie 
hochwertige Werkstoffverbindungen.
FSW ermöglicht hohe Schweißgeschwin-
digkeiten ohne Zusatzwerkstoffe oder 

Schutzgase. Eine vollautomatische Pro-
zessüberwachung sichert konstante 
Nahtqualität. HAGE kombiniert Bearbei-
tung und simultanes Schweißen von 
oben und unten – ein klarer Produktivi-
tätsvorteil in der Serienfertigung.

Innovative FSW- und Fräsmaschinen 
für moderne Zug- und Waggonbauteile  
sowie Stahlschienenbearbeitung
Im Bereich der FSW- und Fräsmaschinen 
realisiert HAGE leistungsstarke Anlagen 
für die Bearbeitung und Verbindung 
großformatiger Komponenten. Eine HA-
GEmatic-Portalanlage für Bodenplatten 
mit 70 kN Schweißkraft und sechs Ach-
sen ermöglicht das gleichzeitige Schwei-
ßen von beiden Seiten und reduziert 
Durchlaufzeiten deutlich.

Eine weitere Lösung für Stahlschienen 
kombiniert zwei Spindeln (SK-60 / SK-50) 
mit robotergestütztem Werkzeugwechsel 
für Werkzeuge bis 60 kg. Die robuste Kons-
truktion und automatisierte Prozessüber-
wachung gewährleisten reproduzierbare 
Ergebnisse auch bei schwerer Bearbeitung.

Innovation stärkt Wettbewerbsfähigkeit 
und Standort
Mit der Verbindung aus FSW-Techno-
logie und automatisierter Bearbeitung 
positioniert sich HAGE als verlässlicher 
Partner für die industrielle Fertigung von 
Komponenten in der stetig wachsenden 
Schienenindustrie – präzise, effizient und 
zukunftsorientiert.

www.hage.at

HAGEmatic FSW70-2-D für Bodenplatten

Bearbeitungsanlage für Stahlschienen

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien frohe, erholsame  
Osterfeiertage, Zeit für das Wesentliche und einen guten Start 
in den Frühling.

Euer Vizebürgermeister
Alexander Pichler
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Auto Dohr c.u.b. GmbH, Allgäu Nr. 32, 9400 Wolfsberg

Stromverbrauch kombiniert: 14,3 – 14,9 kWh/100 km ; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Reichweite 314 bis 415 km gemäß WLTP-Standar d

*Händler- und Importeurgestützter Aktionspreis Nissan MICRA Engage 40 kWh (90 kW / 122 PS) beinhaltet € 2.000,- E -�onus und € 1.500,- �inanzierungsbonus von Mobilize �inancial Services (eine Marke der RCI �an1ue SA Niederlassung 9sterreich, Mindestlaufzei t 

24 Monate). **Winterkompletträder 195/55 R18 gratis. Aktionen gültig bei Kauf bis 31.03.2026.

Jetzt informieren bei

Auto Dohr c.u.b. GmbH

100 % elektrisch

Der neue Nissan MICRA

Bereits bestellbar 

ab € ��.���+� bei 

Finanzierung*

Winterkompletträder gratis**

n �Unsere Gemeinde ist ab sofort 
ID Austria Registrierungsstelle!

Ab sofort ist die Stadt-
gemeinde Bad St. Leon-
hard im Lavanttal Re-
gistrierungsstelle für die 
ID Austria. Österreichische Staatsbürger können ihre digitale 
Identität nun direkt im Stadtgemeindeamt Zimmer Nr. 3 oder 
Zimmer Nr. 7 kostenlos, unbürokratisch und unabhängig von 
den Gemeindegrenzen beantragen. Für Personen ohne öster-
reichische Staatsbürgerschaft erfolgt die Registrierung weiter-
hin über die Landespolizeidirektion.

Die ID Austria kann Montag bis Donnerstag während des 
Parteienverkehrs beantragt werden. Es ist kein Termin erfor-
derlich. Für die Registrierung wird ein Smartphone sowie ein 
amtlicher Lichtbildausweis (Reisepass oder Personalausweis) 
benötigt. Außerdem wird ein aktuelles Passfoto benötigt. Ein 
Passfoto ist jedoch nicht erforderlich, wenn man einen öster-
reichischen Reisepass besitzt, der nicht länger als sechs Jahre 
abgelaufen ist, einen österreichischen Personalausweis hat, 
der nicht länger als ein Jahr abgelaufen ist, oder wenn bereits 
ein Foto für die e-card bei einer Erfassungsstelle abgegeben 
wurde.

Mit diesem zusätzlichen Angebot setzt die Stadtgemeinde ei-
nen weiteren Schritt zur Modernisierung und Digitalisierung 
des Bürgerservices und erleichtert den Zugang zu zahlreichen 
digitalen Amtswegen.

LAZO BLUMEN

Frische Blumen für jeden Anlass
Von liebevoll gebundenen Sträußen für besondere

Momente bis zu individuellen Arrangements für
Hochzeiten & Feiern

St. Andrä 70. 9433 St. Andrä
0670 1885333
Di-Fr: 8-17. Sa: 8-12

LAZOBLUMEN.AT
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n �Brauchtumsfeuer
Durch das Bundesluftreinhaltegesetz vom 25. April 2017, 
BGBl. Nr. 58/2017, haben sich hinsichtlich des Verbrennens 
im Freien weitreichende Änderungen ergeben. Von einigen 
wenigen Ausnahmen abgesehen, ist das Verbrennen im Freien  
verboten und es soll die bestehende Infrastruktur (zB. Kom-
postierung, Biotonne) für die sachgerechte Behandlung und 
Verwertung biogener Materialien genutzt werden. Ebenfalls 
entfallen ist die Möglichkeit kleine Mengen biogener Materi-
alien aus dem Hausgartenbereich und dem landwirtschaftlich 
nicht intensiv genutzten Garten- und Hofbereich außerhalb von 
Anlagen zu verbrennen. Weiters sind Feuer im Rahmen von 
Brauchtumsveranstaltungen nur mehr zulässig, wenn eine ent-
sprechende Verordnung des Landeshauptmannes besteht, die 
Brauchtumsfeuer ausdrücklich ermöglicht. Eine solche Ver-
ordnung gibt es für Kärnten bereits seit März 2011. Mit der 
Kärntner Verbrennungsverbot-Ausnahmeverordnung vom 10. 
März 2011, LGBl. 31/2011, idF vom 26. März 2020, LGBl. 
24/2020, wurde für Brauchtumsfeuer eine Regelung festgelegt, 
die deren Abbrennen ermöglicht.

Konkret sind folgende Brauchtumsfeuer zulässig:
1. �Osterfeuer und Fackelschwingen in der Nacht von Kar-

samstag auf Ostersonntag,
2. �Sonnwend- und Johannisfeuer, in der Zeit  

von 21. Juni bis 24. Juni,
3. �10. Oktober-Feuer in der Nacht von  

09. Oktober auf 10. Oktober,
4. �Georgsfeuer, in der Zeit von 22. April bis 24. April,
5. �Feuer in den Alpen, am zweiten Samstag im August.
6. �Feuer zu Ehren von Ciril und Metod,  

am Vorabend des 5. Juli.

Sämtliche Brauchtumsfeuer sind der zuständigen Gemein-
de spätestens vier Tage vor dem Abbrennen zu melden und 
es ist eine verantwortliche Person namhaft zu machen. 
Brauchtumsfeuer dürfen auch an dem das Brauchtum begrün-
dende vorangehende und darauffolgende Wochenende ab-
gebrannt werden.

Die Beschickung des Feuers darf ausschließlich mit unbe-
handelten, biogenen Materialien erfolgen.

Hinweis: Zusätzlich zu dieser Verbrennungsverbot-Ausnah-
meverordnung ist auch die Kärntner Gefahrenpolizei- und Feu-
erpolizeiordnung zu berücksichtigen. Demnach ist gemäß § 15 
Abs. 1 für das Verbrennen im Freien im bebauten Gebiet eine 
Ausnahmegenehmigung des Bürgermeisters (Bescheid) er-
forderlich. Außerhalb des bebauten Gebietes ist ein Verbren-
nen im Freien dann verboten, wenn Verhältnisse vorherrschen, 
die ein Ausbreiten des Brandes oder die Entwicklung eines 
Flugbrandes begünstigen.

n �Lärmschutzverordnung
Auf Grund vermehrter Beschwerden aus der Bevölkerung 
wegen störenden Lärms (im Besonderen die Benützung 
von Rasenmähern) wird ein Auszug aus der Lärmschutz-
verordnung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Bad 
St. Leonhard i.L. vom 19.10.1993, Zahl: 523/1993, 
betreffend die Benützung von Rasenmähern u.a., veröf-
fentlicht.

Lärmschutzverordnung
§ 2

Störender Lärm (§ 2 Abs. 2) wird jedenfalls ungebührlich 
erregt (§ 1 Abs. 3) durch: d) die Benützung von Rasen-
mähern, Heckenscheren und Baumsägen mit Verbren-
nungsmotoren in Wohngebieten, in Siedlungen, sowie 
in der Nähe von bewohnten Objekten, an Sonn- und 
Feiertagen überhaupt und an Werktagen in der Zeit 
von 12,00 Uhr bis 13,30 Uhr und von 20,00 Uhr bis 
8,00 Uhr.

§ 3
Verwaltungsübertretungen sind gemäß § 4 des Gesetzes 
über die Anstandsverletzung und Lärmerregung von der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu  
€ 218,02 oder Arrest bis zu zwei Wochen zu bestrafen.

9462 Bad St. Leonhard, Herrengasse 600
Tel: 04350/36 30

E-Mail: office@bmjoham.at

• Beratung-Planung-Bauleitung • Baukoordination
• Projektmanagement • Projektabwicklung

n �Anmeldepflicht für  
Schwimmbeckenbefüllungen!

Die Befüllung des hauseigenen Schwimmbeckens mit 
Wasser aus der Gemeindewasserversorgungsanlage ist bei 
der Stadtgemeinde Bad St. Leonhard im Lavanttal anzu-
melden. Bekanntzugeben ist der Inhalt des Pools, Name, 
Adresse und Telefonnummer.

Die Anmeldung hat rechtzeitig vor Befüllung beim Was-
sermeister der Stadtgemeinde Bad St. Leonhard im La-
vanttal, Herrn Gerhard Karner, telefonisch zu erfolgen 
(0664/2827774).

n �Babywarengutschein
Die Stadtgemeinde Bad St. Leonhard im Lavanttal in-
formiert, dass weiterhin für jedes Neugeborene der  
Babywarengutschein im Wert von € 50,--, im Stadtamt, 
Zimmer 4 - Meldeamt, abgeholt werden kann.
Voraussetzung ist, dass sich der Hauptwohnsitz des Kindes 
bei der Erstanmeldung in Bad St. Leonhard i. L. befindet.
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Neugeborenen.
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Die Bevölkerung wird 
ersucht, eventuelle Be-
obachtungen mit Perso-
nenbeschreibung an die 
Stadtgemeinde oder an 
die Polizeiinspektion Bad 
St. Leonhard zu melden.

Die Verursacher werden 
aufgefordert das Bekle-
ben der Verkehrszei-
chen zu unterlassen! 

In letzter Zeit kommt es vermehrt vor, dass Verkehrsschilder 
unbefugt beklebt werden. Das Bekleben von Aufklebern oder 
anderen Materialien auf Verkehrsschildern ist jedoch streng-
stens verboten. Es gefährdet nicht nur die Verkehrssicherheit, 
sondern beeinträchtigt auch die Wirksamkeit der Schilder. Das 
unbefugte Anbringen von Aufklebern kann zu Verwirrung 
führen und gefährliche Situationen im Straßenverkehr verur-
sachen. Außerdem ist der Straftatbestand einer Sachbeschädi-
gung gegeben. Wer gemäß §125 Strafgesetzbuch eine frem-
de Sache zerstört, beschädigt, verunstaltet oder unbrauchbar 
macht, kann mit einer Freiheitsstrafe von bis zu sechs Monaten 
oder mit einer Geldstrafe von bis zu 360 Tagessätzen bestraft 
werden. 

n �Info zur Anpassung der Abfallgebühren
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Bad St. Leonhard i. L. 
hat in der Sitzung im Dezember 2025 die Anpassung der Ab-
fallgebühren ab 1.1.2026 beschlossen. Bis zuletzt wurde die 
Müllgebühr auf Grund der seit 2014 geltenden Abfallgebüh-
renverordnung vorgeschrieben, somit wurde diese seit 12 Jah-
ren nicht erhöht.
Im Zuge der Prüfung des Gebührenhaushaltes wurde von Sei-
ten der Gemeinderevision der Gemeindeabteilung beim Amt 
der Kärntner Landesregierung umgehend die Anpassung der 
Abfallgebühren zu Erstellung eines ausgeglichenen Gebühren-
haushaltes (die Einnahmen müssen die Ausgaben bedecken) 
gefordert. Mit der neuen Abfallgebührenverordnung gilt somit 
eine Erhöhung der Abfallgebühren ab 1. Jänner 2026 um 37 % 
sowie eine weitere jährliche Anpassung bis 2029 um jeweils 3 
%. Zurückzuführen ist die erforderliche Anpassung vor allem 
auf die in den letzten Jahren insgesamt gestiegenen Kosten. 
Diese höheren Kosten wirken sich natürlich auch auf die Aus-
gaben bei der Abfallentsorgung aus. Im Zeitraum vom Jänner 
2014 bis Jänner 2026 ist zum Vergleich der Verbraucherpreisin-
dex um 42,6 % gestiegen. Zusätzlich erfordern gesetzliche Än-
derungen der Kreislaufwirtschaft Anpassungen bei Sammelsy-
stemen.  Bei einem Vergleich der Abfallentsorgungsgebühren 
befindet sich Bad St. Leonhard i.L. im Mittelfeld unter den 
Gemeinden des Bezirkes Wolfsberg.

Es herrscht in der Bevölkerung vielfach die Meinung, dass die 
vorgeschriebene Müllgebühr nur für die Restmüllsammlung 

VORBEUGEN, BEHANDELN, 
SICH WOHLFÜHLENSICH WOHLFÜHLEN
• Heilmassage
 • Fussreflexzonentherapie
 • Lymphdrainage
 • Lymphdrainage mit Bandage (KPE)
 • Basis Mobilisation
 • Kinesiology Taping
 • BEMER-Therapie
 • und vieles mehr

Hajnalka Reiter, 9463 Reichenfels, 0664/574-2093
Freiberufliche Heil- und gewerbliche Masseurin 
Vertragspartner aller Kassen
LAV-Gutschein Annahmestelle

VORBEUGEN, BEHANDELN, VORBEUGEN, BEHANDELN, 

 • Lymphdrainage mit Bandage (KPE)

gilt. Dem ist jedoch nicht so, denn die Abfallgebühren werden 
zur Finanzierung des gesamten Aufwandes der Abfallentsor-
gung, insbesondere Restmüllentsorgung, Altpapiersammlung, 
Biomüll, Problemstoff- und Sperrmüllsammlung, Betrieb des 
Altstoffsammelzentrums usw., eingehoben.
Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, anfallenden 
Grün- und Strauchschnitt über die dafür vorgesehene Sammel-
stelle der Gemeinde zu entsorgen.
Ebenso obliegt der Gemeinde die Organisation der Sammlung 
von Glas, Kunststoff- und Metallverpackungen sowie Alt-
kleider.
Es wird somit rund um die gesamte Abfallentsorgung ein um-
fassendes Service an Leistung für diese Abfallgebühren ange-
boten.
So steht zum Beispiel das Altstoffsammelzentrum mit den 
Mitarbeitern des Wirtschaftshofes allen Gemeindebürgern 
jeden Freitag (außer Feiertage oder Fenstertage), in der Zeit 
von 9,30 Uhr bis 17,30 Uhr für die Entsorgung von Sperrmüll, 
Problemstoffen, Silofolien, Bauschutt, Elektroschrott, Altei-
sen udgl. zur Verfügung. Dort können die meisten Abfälle in 
haushaltsüblicher Menge kostenlos abgegeben werden. Nur für 
bestimmte Abfälle müssen, je nach Art und Menge zusätzliche 
Gebühren entrichtet werden.

Um den Standard einer umweltgerechten und den gesetzlichen 
Bestimmungen entsprechenden Abfallentsorgung zu erhalten 
und das gewohnte Service auch künftig gewährleisten zu kön-
nen, war die Gebührenanpassung unabdingbar und wir danken 
für Ihr Verständnis.

n �Hinweis: Bekleben von Verkehrsschildern verboten! 
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n Vorstellung Mitarbeiter
Es sind die Menschen, die eine Gemeinschaft ausmachen und 
in Bad St. Leonhard im Lavanttal sind wir stolz auf unser 
außergewöhnliches Team, die täglich daran arbeiten, unsere 
Gemeinde noch besser zu machen. 
Wir möchten Ihnen in den nächsten Ausgaben der Gemein-
denachrichten die Menschen vorstellen, die die treibenden 
Kräfte hinter der erfolgreichen Stadtgemeinde sind.

Manfred Stückler
Alter: 54 Jahre
Wohnort: Bad St. Leonhard 
im Lavanttal
Familienstand: verheiratet
Kinder: 2
Hobbies: Musik 
(Mitglied der Stadtkapel-
le Bad St. Leonhard und des 
Oberkrainer-Ensembles) 
und Waldarbeit
Bei der Stadtgemeinde seit: 1.10.1990
Tätigkeitsbereich: Landwirtschafts- und Straßenabteilung, 
Standesamt

Meine Aufgaben: 
Im Bereich Land- und Forstwirtschaft erledige ich sämt-
liche Fördermaßnahmen der Gemeinde, kümmere mich um 
Grundstücksangelegenheiten, Amtshilfe bei Bringungsge-
meinschaften und Agrargemeinschaften und organisiere und 
erledige die Vorbereitung der Ausschusssitzungen für Land- 
und Forstwirtschaft, Umweltschutz sowie Straßen- und We-
geangelegenheiten.

Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit liegt in der Ab-
wicklung von Katastrophenschäden sowie in der Verwal-
tung des Tierschadenhilfsfonds, der Tierseuchenfondsbei-
träge und des Tiergesundheitsdienstes. Zudem bin ich für 
die Meldungen der Tierkörperbeseitigung, Organisation der 
TKE-Sammelstelle und Abrechnung mit den beteiligten Ge-
meinden verantwortlich.

Bei Unwettern bin ich für die Schadensbesichtigungen und 
Erhebungen in Zusammenarbeit mit der Wildbachverbau-
ung und der Katastrophenschadensfeststellungskommission 
zuständig.

In enger Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftshof koordi-
niere ich außerdem die Straßenverwaltung, die Schneeräu-
mung und die Müllentsorgung im Gemeindegebiet. Straßen-
polizeiliche Angelegenheiten gehören ebenso zu meinem 
Aufgabengebiet wie die Verwaltung der Schrebergärten. 
Fundsachen und Verlustanzeigen werden auch über mein 
Büro abgewickelt.

Ein zentraler und vielseitiger Aufgabenbereich ist das Stan-
desamt. Dort bearbeite ich sämtliche Personenstandsfälle – 
von Geburten über Eheschließungen, Namensänderungen 
bis hin zu Sterbefällen. Ich führe Eintragungen im Personen-
standsregister durch und übernehme die Terminorganisation 
sowie die feierliche Durchführung von Trauungen, die zu 
den schönsten Aufgaben meines Tätigkeitsbereiches zählen.
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FROHE OSTERN

www.raiffeisen.at/ktn/obereslavanttal-stpaul

WÜNSCHT IHR TEAM DER 
RAIFFEISENBANK OBERES LAVANTTAL - ST. PAUL. 
WIR SIND BEREIT FÜR IHREN FRÜHLING.
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n �Neues aus der Stadtbücherei
Romane
Die Trümmerschule – Jahre der Kinder (Beate Maly)
Apfelstrudel-Alibi (Rita Falk)
Remain – Was von uns bleibt (Nicholas Sparks)
Abendlicht (Nora Roberts)
Steirerzwist (Claudia Rossbacher)
Die Assistentin (Caroline Wahl)
Fabula Rasa oder Die Königin des Grand Hotels (Vea Kaiser)

Thriller / Krimis
Knochenkälte (Simon Beckett)
Nur der Tod findet dich (Sandra Brown)
Unerbittliche Gier (Karen Rose)
Sündige Gier (Sandra Brown)
Wenn sie wüsste (Freida McFadden)
Sie kann dich hören (Freida McFadden)
Sie wird dich finden (Freida McFadden)
Der Boss (Iliana Xander)
Die Villa (Jess Ryder)

Kinderbücher
Kommissar Pfote – Band 1 (Katja Reider)
Kommissar Pfote – �Band 2 (Katja Reider)
Gregs Tagebuch 20 – Bock auf Party? (Jeff Kinney)

Sachbücher
Organisch (Giulia Enders)
P.M. Magazin – Jänner 2026 (Peter Moosleitner)
P.M. Magazin – Feber 2026 (Peter Moosleitner)
P.M. Magazin – März 2026 (Peter Moosleitner)

Leihgebühren:	
Kinder und Jugendliche 1. und 2. Woche -  € 0,10,  
jede weitere Woche + € 0,10 pro Buch
Erwachsene 1. und 2. Woche - € 0,20, 
jede weitere Woche + € 0,10 pro Buch

Sehr geehrte Leser!
Sie haben die Möglichkeit unter folgendem Link im 
Onlinekatalog der Stadtbücherei zu stöbern und als 

registrierter Bibliothekskunde Einsicht in die eigenen 
Entlehnungen zu nehmen, Verleihfristen zu verlängern oder 

Reservierungen von entlehnten Büchern vorzunehmen: 
www.biblioweb.at/badstleonhard

Ihre persönlichen Zugangsdaten erhalten Sie bei der 
Bibliotheksleitung in der Stadtbücherei Bad St. Leonhard.

Digithek Kärnten
Registrierte Bibliothekskunden der Stadtbücherei Bad St. 
Leonhard im Lavanttal können über das Onleihe Portal  
www.onleihe.de/kaernten elektronische Bücher, Hörbü-
cher, Videos, Zeitschriften und Magazine mit dem PC, 
Smartphone, Tablet oder E-Book-Reader ausleihen. Für 
die Benutzung fallen keine zusätzlichen Kosten an. Weitere 
Informationen und Zugangsdaten erhalten Sie in der Stadt-
bücherei Bad St. Leonhard im Lavanttal.
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n �Digitale Amtstafeln –  
Informationen jederzeit für  
unsere Bürger/innen

Unsere Gemeinde setzt 
auf moderne Informa-
tionsmöglichkeiten für 
alle Bürger/innen. An 
drei zentralen Standor-
ten stehen nun Digitale 
Amtstafeln zur Verfü-
gung, die jederzeit ak-
tuelle Informationen be-
reithalten. Diese Tafeln 
sind eine moderne Er-
gänzung für die klassischen Anschlagtafeln und ermöglichen 
einen einfachen und schnellen Zugriff auf wichtige Mittei-
lungen bzw. Veranstaltungshinweise.
Die Standorte der Digitalen Amtstafeln sind:
• �Dorfplatz in Schiefling
• �Vor dem Gemeindeamt in Bad St. Leonhard im Lavanttal 
• �Postgasse in Bad St. Leonhard im Lavanttal
An den Digitalen Amtstafeln können Bürger/innen jederzeit 
Kundmachungen, Verordnungen und aktuelle Informationen 
abrufen. Außerdem werden lokale Veranstaltungen, Termine 
und öffentliche Bekanntmachungen angezeigt, sodass niemand 
wichtige Informationen verpasst. Besonders praktisch ist, dass 
diese Informationen rund um die Uhr verfügbar sind – auch 
außerhalb der Öffnungszeiten des Gemeindeamtes.
Die Nutzung der Digitalen Amtstafeln ist intuitiv gestaltet: Mit 
wenigen Handgriffen lassen sich die gewünschten Informati-
onen aufrufen und durch die digitale Darstellung werden In-
halte übersichtlich und klar präsentiert. So profitieren sowohl 
die Bürger/innen als auch die Gemeinde selbst von einer mo-
dernen, effizienten Informationsplattform.

n �Glasfaserausbau in 
Bad St. Leonhard gestartet

In Bad St. Leonhard im Lavanttal hat der Ausbau des Glas-
fasernetzes begonnen. Mit diesem Projekt wird die digitale 
Infrastruktur in der Gemeinde deutlich verbessert und die 
Voraussetzungen für schnelles und zuverlässiges Internet 
geschaffen.

Die Arbeiten erfolgen in mehreren abschnittsweisen Bau-
phasen, die sich über unterschiedliche Teile der Gemeinde 
erstrecken und sorgfältig geplant werden, um einen rei-
bungslosen Ablauf zu gewährleisten. Im Rahmen des Pro-
jekts werden Grabungen in den Straßen durchgeführt, um 
die Glasfaserkabel fachgerecht und sicher unterirdisch zu 
verlegen. Diese Maßnahmen sind notwendig, um ein lang-
fristig leistungsfähiges und zukunftssicheres Netz bereit-
zustellen, das den steigenden Anforderungen an digitale 
Kommunikation und moderne Internetdienste zuverlässig 
gerecht wird.
Dadurch kann es zeitweise zu Verkehrsbehinderungen, 
Umleitungen oder eingeschränkten Parkmöglichkeiten 
kommen. Die Gemeinde bittet alle Bürgerinnen und Bürger 
um Verständnis und Rücksichtnahme für diese unvermeid-
baren Einschränkungen und versichert, dass die Arbeiten 
so geplant werden, dass die Beeinträchtigungen möglichst 
gering bleiben.
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n �Herrenfriseur hat  
den dritten Standort eröffnet 

Nach Wolfsberg und Völkermarkt hat Hacki Orhan (40) nun die 
dritte Filiale seines Herren Friseursalons „Hairstyle for men’s“ 
in Bad St. Leonhard eröffnet. Der türkischstämmige Friseurmei-
ster lebt seit 13 Jahren in Wolfsberg und bringt eine über 25-jäh-
rige Berufserfahrung mit. 

n �Geführte Wanderungen und Stadtführungen
Die Stadtgemeinde Bad St. Leonhard im Lavanttal bietet für 
Schülergruppen, Gäste- oder Firmengruppen geführte Wan-
derungen und Stadtführungen an.
Die Teilnahme ist   k o s t e n l o s   und erfolgt auf eigene 
Gefahr. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung. 
Die Wanderungen und Stadtführungen finden gegen Voran-
meldung statt und werden individuell an die jeweilige Gruppe 
angepasst.
Weitere Informationen erhalten Sie im Fremdenverkehrsamt 
Bad St. Leonhard i. Lav.. Tel.: +43 4350 2218 DW 26

Im Jahr 2016 hat er seinen ersten Salon in Wolfsberg eröff-
net. Als zusätzlicher Mitarbeiter wird Ahmet Baran (49) den 
Kunden Haarschnitte und Bartrasur verpassen. Bekannt ist der 
Haarkünstler neben seiner Gesichtspflege auch für seine spezi-
elle Technik, um die Augenbrauen seiner Kunden in die richtige 
Form zu bringen. Geöffnet hat der Friseursalon montags bis 
freitags von 9:00 bis 18:00 Uhr sowie samstags von 09:00 bis 
17:00 Uhr. Ein möglicher Termin kann unter 0676 /493 55 35 
vereinbart werden. 

Herbert Hollauf

n �Veröffentlichung von Veranstaltungen 
über die Homepage 

Es besteht die Möglichkeit geplante Veranstaltungen 
über die digitalen Plattformen der Stadtgemeinde  
Bad St. Leonhard zu veröffentlichen.

Benötigt wird eine Programmvorlage bzw. Postwurf in  
einer pdf.-Datei oder jpg.-Datei.

Die Veranstaltungsmeldung hat an folgende 
E-Mail-Adresse zu erfolgen: 
bad-st-leonhard@ktn.gde.at

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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WIR
BAUEN

ZUKUNFT.

#DuWirFES
www.fes.at
Zellach 7/2 l 9413 St. Gertraud

In St. Marein entsteht derzeit unser neues,
hochmodernes Kompetenzzentrum. Mit
dem Neubau schaffen wir Raum für
Innovation, effiziente Prozesse und eine
nachhaltige Fertigung. Gleichzeitig
investieren wir gezielt in die Zukunft
unseres Unternehmens – und in Menschen,
die diese Zukunft mitgestalten möchten.
Die neue Firmenzentrale steht für
Wachstum, moderne Arbeitsplätze und
langfristige Perspektiven.

Möchtest du
mehr erfahren?#DuWirFES

www.fes.at
Zellach 7/2 l 9413 St. Gertraud

n �Abnehmerinformation gemäß §6 Trinkwasserverordung (TWV) 
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��FaschingsumzugFaschingsumzug
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in Bad St. Leonhard und Schiefling in Bad St. Leonhard und Schiefling 
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n �Würdiger Abschied für Tiere in Kärnten 
Mit der Phönix Tierbestattung in Obdach gibt es im Murtal 
eine Anlaufstelle für Tierbesitzer aus der Region und aus ganz 
Kärnten. Als Tierbestattung für Kärnten begleitet der Famili-
enbetrieb von Daniel und Nadine Sattler Menschen beim Ab-
schied von ihrem geliebten Tier mit Ruhe, Respekt und per-
sönlicher Nähe. Ein wichtiger Teil des Angebots ist der mobile 
Service in ganz Kärnten. Tiere können direkt beim Tierarzt, 
Zuhause im vertrauten Umfeld oder an einem gewünschten Ort 
abgeholt werden.

Der Abschied kann auf 
Wunsch auch im Ab-
schiedsraum in Obdach 
stattfinden. Die Einzelei-
näscherung erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit einem 
landeszertifizierten Tierkrematorium. Zusätzlich bietet Phönix 
Erinnerungsstücke wie Urnen oder Schmuck sowie eine Vorsor-
gemöglichkeit über die Regenbogenbrücke Vorsorgekasse an.

Wenn tausende Bienen von Blüte zu Blüte fliegen, entsteht et-
was ganz Besonderes: reiner, naturbelassener Honig aus der  
Imkerei Kois in Kliening.

Ein weiterer Höhepunkt folgte im November 2025: Bei der 
Kärntner Honigprämierung wurde der Honig der Imkerei Kois 
erneut mit Gold prämiert – ein klarer Beweis für die herausra-
gende Qualität der Lavanttaler Imkereiprodukte.

Neben dem beliebten Waldhonig bietet die Imkerei Kois auch 
Wabenhonig im Naturbau, Propolistropfen, Met (Honigwein), 
Honiglikör, Bienenwachskerzen, liebevoll zusammengestellte 
Geschenksets sowie Oxymel an – eine traditionelle Mischung 
aus Honig, Essig und Kräutern, die seit Jahrhunderten zur Un-
terstützung von Immunsystem und Verdauung eingesetzt wird.

n �Imkerei Kois: Qualität, die man schmeckt – Herkunft, die man kennt

Im feierlichen Rahmen der Jahreshauptversammlung des Lan-
desverbandes der bäuerlichen Direktvermarkter im Bildungs-
haus Schloss Krastowitz in Klagenfurt wurden 21 Kärntner 
Betriebe mit dem anerkannten Qualitätssiegel „Gutes vom Bau-
ernhof“ ausgezeichnet.
Die begehrten Zertifikate überreichten LHStv. Martin Gru-
ber, LK-Präsident Siegfried Huber, LK-Vizepräsidentin Astrid 
Brunner, Christopher Weiß vom Kärntner Raiffeisen Marketing 
sowie Verbandsobfrau Petra Pobaschnig.
Besonders erfreulich: Die Familie Kois wurde als einziger  
Honigbetrieb in Bad St. Leonhard mit den Siegeln „Gutes vom 
Bauernhof“ und „Genussland Kärnten“ ausgezeichnet. Damit 
wird die hohe Qualität, Regionalität und sorgfältige Verarbei-
tung ihrer Produkte offiziell bestätigt.

Die Produkte sind erhältlich bei:
• Lagerhaus Bad St. Leonhard und Wolfsberg
• Trafik Vallant-Karner
• Sissy’s Cafe
• direkt bei der Imkerei Kois, Kliening 234

Für weitere Auskünfte und Informationen: ✆ 0664 / 88511769

Pellets, aber nachhaltig
Auf diese Weise können rund 60.000 Haushalte mit 
nachhaltigen Brennsto� en versorgt werden. In Kärn-
ten werden Pellets aus naturbelassenen Säge- und 
Hobelspänen an den Standorten Wiesenau und Lie-
benfels produziert. Das mit dem österreichischen 
Umweltzeichen ausgezeichnete Unternehmen ver-
wendet den Rohsto�  Holz ausschließlich aus heimi-

scher, nachhaltiger Forstwirtschaft. Das Produkt ist in 
mehrfacher Hinsicht nachhaltig. Die Erzeugung vor 
Ort sichert regionale Wertschöpfung und verbessert 
aufgrund der kurzen Transportwege die Treibhaus-
gasbilanz. Die Verwendung von nachwachsenden 
Rohsto� en und die Recyclingfähigkeit des Produktes 
verbessern den ökologischen Fußabdruck.

Die RZ Pellets GmbH wurde mit dem 
ENplus Zerti� kat der Holzforschung 
Austria ausgezeichnet. 

Die Qualität der Pellets übertri� t ge-
setzliche Normen um ein Vielfaches.

Ihr verlässlicher Partner aus der Region!
RZ Pellets GmbH | 9462 Bad St. Leonhard | Wiesenau 4
Tel. 04350 22 81 80 | Mail: info@rz-pellets.at | Web: www.rz-pellets.at

100 %Made in Austria

Die RZ Pellets GmbH produziert an 7 österreichischen Standorten jährlich mehr als 300.000 Tonnen Pellets. 
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n �Abschlussprojekt der LFS Buchhof  
in der Volksschule 

Am Mittwoch, dem 14. Jänner 2026 führten die beiden Schüle-
rinnen der LFS Buchhof/ St. Andrä Anja Jantschgi und Emma 
Rieser ihr Abschlussprojekt in der Volkschule Bad St. Leon-
hard im Lavanttal durch. Die Kinder der vierten Klasse waren 
vom Thema „Weltraumforscher“ sehr begeistert und konnten 
neues Wissen mitnehmen. 
„Es war ein spannender und abwechslungsreicher Vormittag 
für uns als Projektleiterinnen und wir waren beeindruckt vom 
Wissen der Kinder“, sagten Emma und Anja. Beim Basteln, 
Spielen und Lernen waren die Kinder aktiv bei der Sache und 
sie hatten Spaß. Aufgrund des positiven Feedbacks war es ein 
gelungener Vormittag beim FCKJ-Projekt der LFS Buchhof. 

Salon HaarTreff
Postgasse 56
Bad St. Leonhard
0699 142 428 56

GABI (Salonleitung), CORINNA, MICHAELA & neu bei uns 
im Team: SABINE - Ihre EXPERTINNEN für typgerechtes 

Styling & Wohlfühlmomente!

Wi kommens-
Coupon

Gültig bis 31. Mai 2026

-5
Euro

bei Ihrem 
Kennenlerntermin
mit Sabine

            Z E I T  F Ü R  I H R E N 

            Z E I T  F Ü R  I H R E N 
FRÜHLINGS-LOOK

FRÜHLINGS-LOOK

Büro Fohnsdorf:
Ankerweg 4-6 • 8753 Fohnsdorf
Tel.: 03573 | 34 433
Tel: 0676 | 844 744 400

Büro Graz:
Pfeifferhofweg 5 • 8045 Graz
Tel: 0676 | 844 744 200

office@kaminbaugmbh.at • www.kaminbaugmbh.at

 Unser Aufgabenbereich
n Kaminsanierung
n Edelstahlkaminanlagen
n Kaminservice und

Kleinreparaturen

 Unsere Stärken
n Langjährige Erfahrung

in Kaminsanierungen
n Prompte fachgerechte

Bauausführung
n Ihr Know-how Berater

für alle Kaminprobleme
Mehr Sicherheit

Mehr Energieersparnis

Geringere

Sanierungskosten

durch rechtzeitiges

Sanieren

n �Feuerwehrball Schiefling     
Am Samstag, dem 10. Jänner 2026, veranstalteten die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr Schiefling im ehemaligen 
Gasthaus Simmerlwirt in Schiefling ihren diesjährigen Feu-
erwehrball. Kommandant Franz Berger jun. konnte viele Be-
sucher und zahlreiche Ehrengäste, darunter Bürgermeister  
Dieter Dohr und seine Kollegen aus dem Stadtrat, Stadtpfarrer 
Dechant Mag. Martin Edlinger mit Pastoralpraktikant Lukas 
Krobath sowie Abordnungen von Feuerwehren aus dem Bezirk 
und der benachbarten Steiermark, begrüßen.

Im beheizten Discozelt sorgten die DJs von Sound Society für 
beste Stimmung bei den Ballbesuchern. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren organisierten die Kameraden auch heuer wie-
der einen großen Glückshafen, bei dem sich die Losgewinner 
über tolle Preise freuen durften.

Für ausgelassene Stimmung bis in die frühen Morgenstunden 
sorgte die bekannte und beliebte Musikgruppe „Die 4 von  
der Koralm“.
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n �Adventsingen der Singgemeinschaft Kliening  
Am 14. Dezember 2025 fand in der Kunigundkirche das Advent-
singen der Singgemeinschaft Kliening mit Obmann Stefan Dexl 
und Chorleiterin Elke Six statt. Unter dem Motto „Advent ist 
ein Leuchten“ stimmten die Sängerinnen und Sänger der Sing-
gemeinschaft gemeinsam mit dem Quartett des Zirbenlandchors 
MGV Obdach sowie dem Klarinettenquartett „Quattro Nero“ 
die Besucher auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. Im An-
schluss daran wurden vor der Kirche bei besinnlichen Klarinet-
tenklängen Kuchen sowie Glühmost und Kinderpunsch serviert. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwirkenden, den Helfe-
rinnen und Helfern sowie allen Besucherinnen und Besuchern, 
die zu diesem gelungenen Nachmittag beigetragen haben.

n �ESV Stadtmeisterschaft     
Am 24. Janner 2026 fand wieder die vom ESV organisierte 
Stadtmeisterschaft im Eisstockschießen statt. Insgesamt nahmen 
17 Gruppen teil. Die Teilnehmer sowie die Zuschauer erlebten 
einen lustigen und spannenden Tag, an dem sportlicher Ehrgeiz 
und gute Stimmung im Vordergrund standen. Zahlreiche knappe 
Entscheidungen sorgten bis zum Schluss für große Spannung. 
Am Ende setzte sich die Gruppe Kliening-Wiesenau 1 durch 
und sicherte sich den Titel Stadtmeister 2026. Im Anschluss 
wurde noch bis in die Abendstunden gemeinsam gefeiert und 
Obmann Martin Trippolt blickt gemeinsam mit allen Beteili-
gten auf eine gelungene Veranstaltung zurück. 

n �Art Hair - Saloneröffnung
Am 02. Februar 2026 eröffnete Thomas Kelemen seinen Salon 
„Art Hair“ am Hauptplatz 10 in Bad St. Leonhard im Lavanttal. 
Unter den Gratulanten befanden sich neben zahlreichen Leon-
harderinnen und Leonhardern auch Bürgermeister Dieter Dohr 
und Stadtpfarrer Dechant Mag. Martin Edlinger. In seinem Sa-
lon bietet Thomas Kelemen ein breites Friseurangebot für alle 
Altersgruppen – von klassischen Haarschnitten bis zu kreativen 
und ausgefallenen Styles. Terminvereinbarungen sind unter der 
Telefonnummer 0664/99109932 möglich. 

n �Burns Night   
Ein bis auf den letzten Platz gefüllter Pfarrsaal, festliche Klei-
dung und zahlreiche Kilts sorgten für echtes Highland-Flair bei 
der ersten „Burns Night“ in Bad St. Leonhard im Lavanttal. Die 
Veranstaltung wurde von den Carinthian Pipes and Drums mit 
Obmann Christian Minibek organisiert. Dieser durfte zahlreiche 
Gäste begrüßen, darunter Bürgermeister Dieter Dohr, Kapel-
lenmeister Mag. Otmar Lichtenegger und Pastoralpraktikant  
Lukas Krobath. In einer kurzen Einführung wurde an Leben 
und Wirken von Robert Burns erinnert, dessen Werke bis heute 
tief in der schottischen Kultur verankert sind. Bei der Vorstel-
lung der Band wurden besonders die neuen Mitglieder sowie 
Pipe Major Romana Brunner hervorgehoben aber auch der 
große Einsatz der Musikerinnen und Musiker.  Kulinarisch 
überzeugte die traditionelle Suppe „Cullen Skink“, zubereitet 
von den Bandmitgliedern mit Unterstützung ihrer Familien. Der 
Höhepunkt folgte mit dem feierlichen Einzug des Haggis. Der 
gebürtige Schotte Mark Lawrence aus Aberdeen trug „Address 
to a Haggis“ von Robert Burns eindrucksvoll in der Original-
sprache Scots vor. Nach weiteren mitreißenden Musikstücken 
und der Nachspeise „Tipsy Laird“ bildete „Auld Lang Syne“ 
den stimmungsvollen Abschluss.

Geschenkidee:
Original Zeitung von jedem Tag 1900-2025
Jahrgangs-Weine von jedem Jahr 1920-2025  
Tel.  01/7180800 | www.historia.at
lliittttlleessttaarrss--sshhoopp..aatt  - Geschenke für Kinder 
personalisiert mit Namen/Widmung/Spruch
HISTORIA GMBH www.historia.atDR. JOSEPH NIETFELD

35 Jahre
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n �Faschingssitzungen 2026     
„Lei Blau“ klang es aus 
dem Kulturheim in Bad St. 
Leonhard im Lavanttal, wo 
auch heuer wieder die Sit-
zungen der Faschingsgil-
de über die Bühne gingen. 
Die Faschingsgilde durfte 
sich bereits an den ersten 
beiden Wochenenden über 
einen großartigen Besucher- 
ansturm freuen und auch die 
weiteren Sitzungen waren zur Freude aller Mitwirkenden rest-
los ausverkauft. Die Big Band der Stadtkapelle unter der Lei-
tung von Mag. Otmar Lichtenegger sorgte dabei für die musi-
kalische Umrahmung. Nach der Begrüßung durch Saalsprecher 
VDir. Erich Schatz, der im letzten Jahr das Amt des Präsidenten 
an Friedrich Huber übergab, folgten die Abschiedsworte des 
letztjährigen Landesprinzenpaares: Ihre Lieblichkeit Tina I. 
Schüssler und seine Spaßfröhlichkeit Daniel III. Stückler. Da-
nach übergaben sie das Zepter an das neue Prinzenpaar Nina I. 
Hobel und Manuel I. Koinig, die sich über den Stadtschlüssel 
aus den Händen von Bürgermeister Dieter Dohr sehr freuten. 
Nach mehreren äußerst unterhaltsamen Abenden für die Besu-
cher der Leonharder Faschingssitzungen sorgten alle Akteure 
gemeinsam für einen stimmungsvollen Abschluss. 
Mit einem kräftigen ,,LEI BLAU“ des Gildepräsidenten 
Friedrich Huber und Liedern der Big Band der Stadtkapelle  
verabschiedete sich die Faschingsgilde mit ihrem Prinzenpaar 
vom Publikum.

Von der Planung
bis zur Übergabe

www.berlingerbau.at

Hauptstraße 2b     8742 Obdach
03578 / 40 66

office@berlingerbau.at

Massivhaus     Gewerbe/Industrie     Landwirtschaft     Sanierung

M
ehr I

nfo
s:

BAU DEINE
KARRIERE:

Aktuell suchen 

wir Lehrlinge 

und einen 

Vorarbeiter.

QUALITÄT     ERFAHRUNG     KOMPETENT     REGIONAL     SERVICE 
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n �Friedenslichtübergabe am Schlossberg 
In diesem Jahr fand die feierliche Übergabe des Friedenslichts 
an die Feuerwehrjugendgruppen und Feuerwehren des Bezirkes 
sowie an die anwesende Bevölkerung und die Besucher des 
Weihnachtsmarktes im Innenhof der Burgruine Gomarn statt. 
Am 23. Dezember 2025 konnte das Friedenslicht anschließend 
bei den Rüsthäusern der Lavanttaler Feuerwehren abgeholt 
werden. Unter den zahlreichen Ehrengästen befanden sich Bür-
germeister Dieter Dohr, Nationalrat Johann Weber sowie Be-
zirksfeuerwehrkommandant Wolfgang Weisshaupt.

n �Hofübergeberehrung 
Am 6. Dezember 2025 hat die Landwirtschaftskammer Kärnten 
zur Hofübergeberehrung ins Gasthaus Forstnerwirt in St. Mar-
garethen im Lavanttal eingeladen. Bei einem gemeinsamen 
Mittagessen gab es reichlich Gelegenheit sich auszutauschen. 
Danach wurden die Übergeber mit einer Urkunde und einem 
Blumengruß geehrt. Mit der Hofübergeberehrung würdigt die 
Landwirtschaftskammer Kärnten die bedeutende Lebenslei-
stung jener Bäuerinnen und Bauern, die ihre Höfe über viele 
Jahre hinweg verantwortungsvoll geführt und nun an die näch-
ste Generation übergeben haben.

n �Klangcocktail von Polka bis Rock  
begeisterte das Publikum 

Am vergangenen Samstag lud die Trachtenkapelle Schiefling 
zu ihrem Konzert unter dem Motto „Klangcocktail – von  
Polka bis Rock“ in die Neue Mittelschule Bad St. Leonhard 
im Lavanttal. Der Konzertsaal war in den Tagen davor festlich 
vorbereitet worden und bot den passenden Rahmen für einen 
stimmungsvollen Konzertabend.
Das Konzert war sehr gut besucht. Besonders erfreulich war 
die Anwesenheit zahlreicher Vereine sowie befreundeter und 
benachbarter Kapellen, was einmal mehr zeigte, wie sehr die 
gemeinsame Liebe zur Musik verbindet. Unter den Gästen be-
fanden sich auch Bürgermeister Dieter Dohr und Finanzstadt-
rat Johannes Weber. Seitens des Blasmusikerverbandes waren 
Bezirkskapellmeister-Stellvertreter Christoph Weinberger so-
wie Musikschuldirektor Mag. Otmar Lichtenegger anwesend.
Unter der Leitung von Florian Poms präsentierte die Trachten-
kapelle Schiefling ein abwechslungsreiches Programm. Durch 
den Abend führten Lisa Baumgartner und Tanja Koller mit ei-
ner sympathischen Moderation.
Ein besonderer Programmpunkt waren die Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaften, abgelegte Prüfungen sowie runde 
Geburtstage. Für 15 Jahre im Dienste der Blasmusik wurden 
Christine Streißnig und Christoph Schiechl geehrt. Daniela 
Kielhauser und Stefan Stürzenbecher erhielten die Auszeich-
nung für 25 Jahre im Dienste der Blasmusik.
Weiters wurden erfolgreiche Prüfungen gewürdigt: Das 
Leistungsabzeichen Junior legten das neueste Mitglied der 
Trachtenkapelle, Katharina Pirker an der Querflöte, sowie 
Kapellmeister Florian Poms am Schlagwerk, jeweils mit Aus-
zeichnung ab. Das Leistungsabzeichen in Bronze absolvierte 
Lea Monsberger an der Trompete mit gutem Erfolg.
Auch runde Geburtstage durften gefeiert werden. Josef Ram-
pitsch und Georg Steinkellner feierten ihren 30. Geburtstag, 
Jasmin Doppelhofer ihren 40. Geburtstag.
Musikalisch wurde ein vielfältiger Mix durch die Welt der 
Blasmusik geboten. Werke wie Harmonie der Blasmusik, 
Monte Cervino, der Radetzky-Marsch oder Disney at the 
Movies sorgten für beste Unterhaltung. Den eindrucksvollen 
Abschluss bildete das Stück Zeit von Rammstein, arrangiert 
von Musikschullehrer Christian Klautzer. Besonders hervorzu-
heben ist dabei der Solist Georg Steinkellner, der mit seinem 
vielseitigen Stimmprofil für ein spektakuläres Finale sorgte.
Die Trachtenkapelle Schiefling bedankt sich herzlich bei allen 
Besucherinnen und Besuchern für Ihr Kommen und die groß-
artige Unterstützung.
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n �62. Neujahrskonzert  
Mit dem traditionellen Neujahrskonzert der Stadtkapelle 
Bad St. Leonhard, unter der Leitung von Kapellmeister Mag.  
Otmar Lichtenegger, begann das neue Jahr für unsere Stadt 
bereits mit einem absoluten Höhepunkt. Wie schon in den  
vergangenen Jahren fand das Konzert auch heuer wieder in 
einem bis auf den letzten Platz besetzten Turnsaal der Mittel-
schule statt.

Nach dem Einzug der Musiker konnte Obmann Hubert Tripolt 
unter den Besuchern wieder zahlreiche Ehrengäste begrüßen. 
Darunter Bürgermeister Präs. Dieter Dohr mit den Stadt- und 
Gemeinderäten, Landtagsabgeordneter Armin Geissler, Nati-
onalratsabgeordneter Johann Weber, das Prinzenpaar der Le-
onharder Faschingsgilde, Manuel I. Koinig und Nina I. Hobel, 
sowie Stadtpfarrer Dechant Mag. Martin Edlinger mit Kaplan 
Anilkumar Kama und Pastoralpraktikant Lukas Krobath. Von 
Seiten des Kärntner Blasmusikverbandes waren Bezirkska-
pellmeister Adolf Streit sowie zahlreiche Abordnungen be-
freundeter Musikkapellen und Vertreter örtlicher Vereine an-
wesend. 

Kapellmeister Mag. Otmar Lichtenegger und seine Musiker 
boten dem Publikum ein abwechslungsreiches und stimmungs-
volles Programm. Durch das Programm führten in bewährter 
Manier Manfred Stückler und Daniela Sattler. Die Veranstal-
tung bestätigte einmal mehr die Bedeutung der Stadtkapelle als 
kulturelles Herzstück der Region und setzte einen vielverspre-
chenden Auftakt für das musikalische Jahr 2026.

n �Together as one – Gemeinsam sind wir Eins
Das war das Motto des Friedensplakatwettbewerbs 
2025/26 des Lions Clubs International. Der Lions Club Bad  
St. Leonhard-Obdach hat sich, wie schon seit vielen Jahren, 
wieder an der Aktion beteiligt. 

Die beiden Mittelschulen in Bad St. Leonhard und Obdach, 
bzw. deren Schülerinnen und Schüler, zeigen immer wieder 
großen Einsatz und überraschen dabei mit bemerkenswerten 
Ideen. Leider ist es eine traurige Realität, dass es um den Frie-
den in unserer Welt derzeit nicht gut bestellt ist. Dieses The-
ma beschäftigt natürlich auch unsere Kinder. Ein Wettbewerb 
wie dieser gibt ihnen die Möglichkeit, ihrer Fantasie und ih-
ren Träumen Raum zu geben und ihre Gedanken auf kreative 
Weise auszudrücken. Unter der diesjährigen Präsidentschaft 
von Siegfried Vallant wählten die zuständigen Referenten  
des Clubs gemeinsam mit den Lehrkräften die Siegerzeich-
nungen aus.

Die folgenden Gewinner stammen aus der Mittelschule Bad 
St. Leonhard im Lavanttal. Den 1. Platz erreichte Anika  
Riegler (3B). Der 2. Platz ging an Marina Murota (2A), gemein-
sam mit Alexandra Stürzenbecher (2B). Den 3. Preis erreich-
ten Hanna Penz (2B) gemeinsam mit Lionel Tomic (3A). Bei 
der Preisverleihung gab es viele strahlende Gesichter, als den  
Gewinnerinnen und Gewinnern ihre Preise überreicht wur-
den. Die Schülerinnen und Schüler haben mit großer Freude 
am Wettbewerb teilgenommen. Es ist jedes Jahr eine schwie-
rige Aufgabe, aus den vielen gelungenen Zeichnungen die  
Gewinnerplakate auszuwählen. Wie Direktor Helmut Sternjak 
betonte, wird die Schule auch im nächsten Jahr wieder an die-
sem Wettbewerb teilnehmen.
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n �Mit Kunsthandwerk Freude bereiten
Es sind schon eini-
ge Jahre her, da ent-
deckte Johann Kurda 
aus Wisperndorf sei-
ne Leidenschaft für 
die Holzbearbeitung, 
als er Holzblumen an 
einem Stand beim St. 
Veiter Wiesenmarkt 
sah. Im Laufe der Zeit 
hat er seine Kreativität 
immer mehr ausgelebt 
und mittlerweile ist 
ein beeindruckendes 
Kunsthandwerk da-
raus entstanden. Herr 
Kurda arbeitet akri-
bisch mit Scheiben 
geschnittener Äste, 
überwiegend von der heimischen Zirbe und verwandelt sie in 
Kugeln, Kränze oder Herzen, die ein Stück Natur verkörpern. 
In der Adventszeit war er wieder im SeneCura Sozialzentrum 
Bad St. Leonhard im Lavanttal zu Besuch, wo er stets herzlich 
empfangen wird. „Das Wichtigste für mich ist es“, sagt Kurda 
mit einem Lächeln, „den Bewohnern mit meinem Kunsthand-
werk eine Freude zu bereiten.“

n �Maria Lichtmess & Don Bosco Fest in Schiefling 
Große Beteiligung verzeichnete am 1. Februar 2026 das Maria 
Lichtmess und Don Bosco Fest in Schiefling. Nach dem Rosen-
kranz feierte Dechant Mag. Martin Edlinger gemeinsam mit Pa-
storalpraktikant Lukas Krobath die Festmesse, bei der auch die 
fünf Erstkommunionkinder der Pfarre vorgestellt wurden. Musi-
kalisch gestaltet wurde der Gottesdienst von den Kindern, Reli-
gionslehrerin Marianne Gaber und dem Kirchenchor Schiefling.

Im Anschluss wurde im Pfarrhof nach dem Vorbild Don Boscos 
gefeiert. Rund 130 Gäste genossen Brotsuppe, Lichtmesskrap-
fen, gesegneten Lichtmesswein sowie Kaffee und andere Ge-
tränke. Für Unterhaltung sorgten Mundartdichterin Edith Kienzl 
mit Lesungen und die Schieflinger Rosenkranzkinder mit mu-
sikalischen Beiträgen. Auch Bürgermeister Dieter Dohr zählte 
zu den Gästen und unterstützte die Rosenkranzkinder mit einer 
Spende. Das Fest klang am Nachmittag in geselliger Runde aus.

n �Erster Platz für ,,Hoffen auf Leonhard“ 
beim Theaterwettbewerb

Beim Theaterwettbewerb „Ein Stück voll Hoffnung“ der 
Diözese Gurk holten die „Minis & Co.“ der Pfarre Bad  
St. Leonhard im Lavanttal (Leitung: Eva Unterluggauer und  
Sabine Baumgartner) mit dem selbst geschriebenen Theater-
stück „Hoffen auf Leonhard“ in der Kategorie „Kindertheater“ 
den mit 1.500 Euro dotierten ersten Platz! Zehn Theatergruppen 
aus ganz Kärnten mit insgesamt mehr als 160 Protagonistinnen 
und Protagonisten im Alter zwischen vier und 90 Jahren haben 
am Theaterwettbewerb „Ein Stück voll Hoffnung“ teilgenom-
men, den die Diözese Gurk anlässlich des Heiligen Jahres 2025 
„Pilger der Hoffnung“ ausgerufen hat. Die Preisträgerinnen und 
Preisträger wurden im Rahmen einer Feier im Diözesanhaus von 
Diözesanbischof Dr. Josef Marketz und Seelsorgeamtsdirektorin 
Mag. Elisabeth Schneider-Brandauer, Initiatorin des Wettbewerbs, 
geehrt. Mit dabei war auch eine große Abordnung aus Bad St. Le-
onhard im Lavanttal mit Bürgermeister Dieter Dohr und Stadt-
pfarrer Dechant Mag. Martin Edlinger.

GOOD NEWS
AUS KÄRNTEN

JETZT NEU!

www.kärntenportal.atwww.kärntenportal.at
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n �Leonharder Bauernball 
Die Bauernschaft 
und die Landjugend 
Bad St. Leonhard im 
Lavanttal veranstal-
teten heuer wieder 
ihren traditionellen  
„Leonharder Bauern-
ball“. Unter den zahl-
reichen Besuchern 
waren Bürgermeister 
Dieter Dohr, Vizebür-
germeister Alexander 
Pichler, die Stadt-
räte Johannes Weber, 
Eduard Mitterbacher 
und Gerhard Penz. 
Für die musikalische 
Umrahmung der Ver-
anstaltung sorgten im 
Festsaal zunächst die 
„Musibuam“, beste-
hend aus Mitgliedern 
der Landjugend und 
Bauernschaft, sowie die Gruppe „Ligist 3‘‘ und in der Disco 
die „Sound Society“ DJ‘s. Mitglieder der Bauernschaft und 
der Landjugend sorgten gleich zu Beginn mit einem schwung-
vollen Eröffnungstanz für Begeisterung unter den Besuchern. 
Ein Höhepunkt des Abends war die Verlosung von Sachprei-
sen, zur Verfügung gestellt von der heimischen Wirtschaft.

 

PACKERHÖHE 
 

Neues Haus. Neues Team. Neue Chancen. 
Ein einzigartiges, multifunktionales Haus mit Gastronomie, Seminarräumen, Gästezimmern und Jagdgeschäft entsteht. 

 Dafür suchen wir 
 

Chefkoch/Chefköchin & Serviceleitung (m/w/d) 
 

Was dich bei uns erwartet: 
• Viel Raum für Eigenverantwortung und  
   kreative Mitgestaltung 
• Ein wertschätzendes, familiäres Arbeitsumfeld 
• Ein neuer, modern ausgestatteter Betrieb 
• Flexible Arbeitszeiten 
• Übertarifliche Bezahlung 
 

Beschäftigungsbeginn: Juni 2026 
 

Werde Teil der Packerhöhe  
wo Tradition auf Moderne trifft und Gastfreundschaft zu Hause ist. 

 

Franz Preitler    0664/9642955    office@packerhoehe.at 

Gutscheincode:191926 

Immotrust: Ihr regionaler Immobilienmakler l  www.immotrust.at  l  office@immotrust.at  l  Tel.:+43 677 64405573 

Neugierig, was Ihre
Immobilie wert ist?
Wir verraten es Ihnen kostenlos und unverbindlich!

kostenlose Bewertung unter 0677 64405573
Ihr Sorglosmakler Christoph Sabitzer

JETZT

Termin vereinbaren

und kostenlose

Immobilienbewertung

erhalten! 

GmbH & Co. KG



32

n �Medaillenregen für die Mittelschule  
Bad St. Leonhard

Ob auf der Piste oder am Tisch: Die Schülerinnen und Schü-
ler der MS Bad St. Leonhard zeigten Anfang Februar ein-
drucksvoll ihr sportliches Talent und kehrten mit zahlreichen 
Podestplätzen im Gepäck nach Hause zurück.

Gold und Silber im Schnee
Den Auftakt zur Erfolgsserie 
machten die Skifahrerinnen 
beim Bezirksschulschitag am 
02. Februar 2026. Unter der 
fachkundigen Betreuung von 
Brigitte Papst und Gerald  
Draxl präsentierten sich die 
Athletinnen in Topform.
Besonders glänzte Emma  
Kienleitner (3a), die sich mit 
einer souveränen Fahrt den 1. 
Platz und damit den Bezirks-
sieg sicherte. Dicht auf den 
Fersen war ihr ihre Schulka-
meradin Anika Riegler (3b), 
die mit einer starken Performance den 2. Platz belegte und den 
Doppelsieg für die Schule perfekt machte.

Tischtennis-Krimi in Villach
Nur wenige Tage später, am 05. Februar 2026, tauschten die 
Jugendlichen Skier gegen Schläger. Bei den Tischtennis-Lan-
desmeisterschaften in Villach bewies die Mittelschule enorme 
Breite in der Spitze. Begleitet und motiviert durch das Trai-
ner-Duo Klaus Gsodam und Brigitte Papst, erkämpften sich 
gleich drei Teams einen Platz auf dem Siegertreppchen:
Vize-Landesmeisterinnen: Das Team Mädchen 1 (Anika  
Riegler, Theresa Unterluggauer, Katharina Pirker) musste sich 
erst im Finale geschlagen geben und feierte einen hervorra-
genden 2. Platz.

Bronze-Erfolge: Sowohl das Team Mädchen 2 (Elena Stary, 
Melina Sattler, Sarah Joham) als auch das Team Burschen 1 
(Philipp Kienberger, Tobias Tripolt, Florian Juric) zeigten Ner-
venstärke und sicherten sich jeweils den 3. Platz.

Auch die Nachwuchstalente der Schule schlugen sich tapfer: 
Das Team Burschen 2 (Tobias Klinke, Julian Raninger, Niklas 
Penz, Moritz Geishofer) belegte den 11. Platz. Trotz der starken 
Konkurrenz zeigten sie tolle Ballwechsel und sammelten wert-
volle Erfahrungen für die kommenden Meisterschaften.

„Die sportliche Vielseitigkeit unserer Schülerinnen und Schü-
ler ist beeindruckend. Diese Erfolge sind das Ergebnis von 
Fleiß, echtem Teamgeist und der engagierten Vorbereitung 
durch unsere Lehrkräfte“, freut sich Direktor Helmut Sternjak.

n �Nikolausbesuch am Hauptplatz
Am 5. Dezember 2025 machten sich zahlreiche Kinder aus Bad 
St. Leonhard im Lavanttal auf den Weg zum Hauptplatz, voller 
Aufregung und Vorfreude auf den angekündigten Besuch des 
Hl. Nikolaus. Die SPÖ Bad St. Leonhard im Lavanttal bot wär-
mende Getränke für Jung und Alt an und bedankt sich herzlich 
bei der Bevölkerung für Ihr Kommen.

n �Musikschule Bad St. Leonhard bei  
„prima la musica“ sehr erfolgreich

Der Landeswettbe-
werb „prima la musi-
ca“ bietet seit vielen 
Jahren eine einzigar-
tige Plattform, auf der 
musikalische Talente 
ihr Können zeigen, 
sich weiterentwickeln 
und wertvolle Er-
fahrungen sammeln 
können. Von den rund 
13.500 Schülerinnen 
und Schülern der Mu-
sikschulen des Lan-
des Kärnten stellten 
sich 360 der Fach-
kundigen Jury in der 
Carinthischen Musikakademie in Ossiach.
Auch die Musikschule Oberes Lavanttal war mit jungen  
Talenten sehr erfolgreich mit dabei.
Das Ensemble „Lavanttaler Brass Bande“ mit Arthur Tripolt 
(Trompete), Jeremias Schiener (Trompete), David Staubmann 
(Tenorhorn) und Maximilian Pongratz (Tuba) trat in der Al-
tersgruppe B (8 bis 9 Jahre) an und überzeugte das Publikum 
mit einem beeindruckenden Auftritt. Die Jury belohnte ihre 
großartige Leistung mit einem 1. Preis mit Auszeichnung! Das 
Ensemble wurde von Mag. Otmar Lichtenegger, mit Unterstüt-
zung von Georg Guggenberger, geleitet.
Als erste Schülerin einer Musikschule im Oberen Lavanttal 
im Fach Gesang, trat Viktoria Penz (Gesangsklasse: Monika  
Münzer) in der Altersgruppe II (12 bis 13 Jahre) an. Von der 
fachkundigen Jury sehr gelobt, wurde sie mit einem fantasti-
schen 1. Preis ausgezeichnet.
Die talentierte junge Sängerin wurden von Annelies Vallant  
fabelhaft am Klavier begleitet.
Wir sind sehr stolz auf unseren musikalischen Nachwuchs und 
gratulieren recht herzlich!
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n �Schwoaz Weisse Weihnachtsfeier
Der Leonharder „Sturm 
Graz“ Stammtisch ver-
sammelte sich in der Eis-
hütte in Bad St. Leonhard 
im Lavanttal, um bei ei-
ner gemeinsamen Weih-
nachtsfeier das Jahr aus-
klingen zu lassen. Dabei 
wurde nicht nur ein Rück-
blick auf die zahlreichen 
Aktivitäten des vergange-
nen Jahres gehalten, 
sondern auch bereits die 
Termine für das kommende Jahr festgelegt. So wird es wieder 
einen Flohmarkt bei der Freizeitanlage geben, der zu Pfingsten 
stattfinden soll – genauere Informationen folgen. Im Anschluss 
daran lud der Stammtisch alle zu einer schmackhaften Jause 
von Stadtrat Gerhard Penz ein, um das Jahr fröhlich ausklingen 
zu lassen und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken.

n �Simon Maier Bürgermeister a. D. zum Ehrenbürger ernannt

n �Weihnachtsmarkt mit Keksverkauf 
Kurz vor dem ersten Advent haben die Trachtenfrauen der 
Trachtengruppe Bad St. Leonhard im Lavanttal mit viel Liebe 
Kekse gebacken. Am Freitag, dem 28. November 2025, ab 8 
Uhr, wurden diese vor dem Rathaus in Bad St. Leonhard im 
Lavanttal für einen guten Zweck verkauft. Der mittlerweile 
schon traditionelle Keksverkauf war schnell ein großer Erfolg 
und die Kekse waren bald ausverkauft.

n �Krampuslauf 
Hunderte Schaulustige aus dem  
Lavanttal und darüber hinaus kamen 
am 6. Dezember 2025 zum Leonharder 
Krampuslauf. Zahlreiche Krampus-
gruppen aus ganz Österreich sorgten 
mit ihren aufwendig gestalteten Mas-
ken und Kostümen für ein eindrucks-
volles Spektakel und begeisterten das 
Publikum. Für die Stimmung sorgte 
Franz Berger und sein Sound Society Team. Im Anschluss an 
den Krampuslauf luden die Feistritzgrobm Teifl mit Obmann 
Wolfgang Bauer zur Aftershowparty ins Kulturheim, wo auch 
ihr 10-jähriges Bestehen noch ausgiebig gefeiert wurde. 

Ebenfalls mit dabei waren Peter Baumgartner mit seiner be-
zaubernden Metallkunst, Ingrid Pletz mit liebevoll gestalteten 
Wichteln und Weihnachtsdekorationen sowie die örtliche Bau-
ernschaft, die Glühmost und Punsch anbot. Unter den Besu-
chern waren Bürgermeister Dieter Dohr, Bezirksobmann des 
Kärntner Bildungswerks Karl Schwabe, Kaplan Anilkumar 
Kama sowie Pastoralpraktikant Lukas Krobath.

Bei der Festsitzung des Gemeinderates am Donnerstag, dem 
18. Dezember 2025, wurde Bürgermeister a. D. Simon Maier 
zum Ehrenbürger unserer Stadt ernannt und ihm die Ehrenur-
kunde überreicht. Als Gratulanten stellten sich neben Bürger-

meister Dieter Dohr mit Stadt - und Gemeinderäten, seiner 
Familie und Freunden auch Landeshauptmann a. D. Gerhard 
Dörfler und zahlreiche politische Wegbegleiter ein. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgte die Singgemeinschaft Kliening. 

TAXI  & KRANKENTRANSPORTE

Tel.: 0664 / 303 5300Tel.: 0664 / 303 5300
Bad St Leonhard # WolfsbergBad St Leonhard # Wolfsberg
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n �Weihnachtsmarkt am Schlossberg
Am 4. Adventwochenende fand heuer zum zweiten Mal der 
Weihnachtsmarkt in der Burgruine am Schlossberg statt. Or-
ganisiert wurde dieser von der heimischen Brauchtumsgruppe 
„Klemmeyfn Teifl“ mit Obmann Hubert Moser. Auf die Besu-
cher warteten, neben der einzigartigen Atmosphäre im Innenhof 
der Burgruine, Aussteller mit handwerklichen Waren und kulina-
rischen Köstlichkeiten. Für eine magische Weihnachtsstimmung 
sorgte außerdem ein unvergleichliches Rahmenprogramm. 
Nach der Eröffnung des Weihnachtsmarktes am Freitag mit 
Grußworten von Bürgermeister Dieter Dohr und dem Segen von 
Stadtpfarrer Dechant Mag. Martin Edlinger startete der dreitä-
gige Weihnachtsmarkt stimmungsvoll. Nach den Grußworten 
hatten die Musikschüler und Musikschülerinnen ihren großen 
Auftritt und begeisterten die Besucher mit ihren Darbietungen.
Der Höhepunkt am Samstag war die Friedenslichtübergabe der 
Feuerwehrjugend, musikalisch umrahmt vom Bläserquartett der 
Stadtkapelle sowie vom Männergesangsverein. Am letzten Tag 
des Weihnachtsmarktes wurden zudem tolle Sachpreise verlost. 
Für besinnliche Klänge am 4. Adventsonntag sorgte der „La-
vanttaler Dreigesang“. Der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt 
auf dem Schlossberg fand damit einen gelungenen Ausklang 
und wird den zahlreichen Besuchern sicherlich noch lange in 
schöner Erinnerung bleiben.

n �Weihnachtsbasar in der Tagesstätte
Auch in diesem Jahr fand der traditionelle Weihnachtsbasar der 
Tagesstätte in Bad St. Leonhard im Lavanttal großen Anklang. 
Nach wochenlanger Vorbereitung war es endlich soweit: Die 
Klientinnen und Klienten der SeneCura Tagesstätte in Bad St. 
Leonhard im Lavanttal präsentierten gemeinsam mit Leiterin 
Christiane Gaugg und dem engagierten Betreuerteam ihre selbst 
hergestellten Produkte und boten sie zum Verkauf an. Zahlreiche 
Besucher, darunter auch Bürgermeister Dieter Dohr, nutzten die 
Gelegenheit, die liebevoll gefertigten Waren zu erwerben.
Für die Adventszeit wurden speziell Weihnachtsschmuck, Kekse, 
Adventkränze und Tischgestecke liebevoll gefertigt. Ganzjäh-
rig können in der Tagesstätte zudem Produkte wie Marmeladen, 
Säfte und Salben sowie handwerkliche Arbeiten wie Keramik er-
worben werden.

n �Christkindlmarkt Kliening 
Am ersten Adventssonntag fand in Kliening auf dem Dorfplatz 
der Christkindlmarkt statt. Organisiert wurde er von der Kame-
radschaft der Feuerwehr Kliening unter der Leitung von Kom-
mandant Ing. Martin Oswald. An den Ständen der Aussteller 
gab es für die zahlreichen Besucherinnen und Besucher eine 
Vielfalt festlicher Köstlichkeiten, handgefertigter Geschenke, 
regionaler Produkte sowie Kunsthandwerke, die sich ideal als 
Weihnachtsgeschenke eigneten.

Die kleinen Gäste strahlten vor Freude, als sie Briefe an das 
Christkind schrieben, auf Ponys ritten und den Nikolaus mit 
seinen Geschenken begrüßten. Bei Speis und Trank genos-
sen Groß und Klein die weihnachtliche Stimmung bis in die 
Abendstunden.
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